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Berlusconi lebt
Der Cavaliere ist tot. Aber er bleibt der Vorreiter für Vulgär-

politiker wie Trump.
Von Daniel Binswanger, 17.06.2023

«Vier Hochzeiten und ein Todesfall» hiess die grosse Liebeskomödie der 
Neunzigerjahre. Andie MacDowell und Hugh Grant beschworen episoden-
reich, sich nie im Leben zu heiraten – und bekamen sich am Ende trotzdem. 

«Eine Anklage und ein Todesfall» wäre ein Titel für die grosse Politfarce 
unserer Dekade.

Silvio Berlusconi, Milliardär, hoch korrupter GeschäFsmann, ehemaliger 
italienischer Premierminister und ErWnder des Populismus im Zormat der 
Privatfernseh-Trashshow hat diese Uoche das Ieitliche gesegnet. So weit 
der Todesfall. 

Donald Trump, Milliardär, hoch korrupter GeschäFsmann, ehemaliger 
ÜS-Präsident und Begründer eines neuen, die ÜS-Demokratie bedrohen-
den Personenkults, ist vor einem Bundesgericht angeklagt worden. So weit 
die Anklage.

Es ist zum ersten Mal in der Geschichte, dass ein ehemaliger amerikani-
scher Präsident sich für ein Verbrechen – felony – vor einem Bundesgericht 
verantworten muss. (m )brigen ist es bei weitem nicht die einzige Straxla-
ge, die gegen Trump seit seinem Ausscheiden aus dem Amt erhoben wurde 
:wegen Schweigegeldzahlungen und ÜrkundenfälschungJ oder noch hän-
gig ist :wegen Uahlmanipulationen, wegen seKuellen Missbrauchs, wegen 
Versicherungs- und GeschäFsbetrugsJ.

Berlusconi, das ist der Befund bei seinem Ableben, hat unsere Epoche ge-
prägt wie nur wenige PersönlichkeitenR Er war der grosse ProWteur des Nie-
dergangs der italienischen Traditionsparteien, der gewieFe Eroberer der 
politischen Leere. Ünd er war der Anführer einer eigentlichen politischen 
Stilrevolution. Das Vulgäre, Peinliche, Halbseidene, ein Sperrfeuer aus ;u-
stiz- und yorruptionsa2ären sowie Vorwürfen wegen seKueller )bergri2e 
wurden zum eigentlichen yern seiner politischen BotschaF.
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Berlusconi war kein charismatischer Zührer, der die Menschen mit fal-
schen (dealen einlullt. Er zelebrierte seinen Egoismus, seine Verachtung 
für 0echtsstaatlichkeit und rudimentäre Anstandsregeln, seinen priva-
ten 0eichtum und Erfolg. Der staatsmännische Dienst an der Allgemein-
heit  war seine Sache eher weniger.  Aber genau damit machte er  ein 
(dentiWkationsangebot, das zog. Ünd genau damit war er unbestreitbar 
der Vorkämpfer einer politischen Avantgarde – das role model von Donald 
Trump, der mit derselben Masche in den ÜSA erst gut zwei ;ahrzehnte spä-
ter Erfolg haben sollte.

Uährend (talien in einer dramatischen, nun schon seit über zwanzig ;ah-
ren andauernden Schulden- und Uachstumskrise versank, war Berlusconi 
hauptsächlich damit beschäFigt, unzählige Gerichtsverfahren gegen seine 
eigene Person irgendwie in den Gri2 zu bekommen1 Gesetze durchs Parla-
ment zu pauken, die die 0echtslage zu seinem Vorteil abänderten1 Prozesse 
zu verschleppen, um sich aus einzelnen der gegen ihn gerichteten Verfah-
ren durch Verjährung herauszuwinden. Ünd das Land in seinen Bann zu 
ziehen mit Schutzbehauptungen und Lügen, peinlicher Selbstdarstellung 
und immer weiteren Skandalen.

Mit diesen mussten sich die Gerichte ebenfalls jahrelang beschäFigen, 
unter anderem weil Berlusconi angeklagt war, als amtierender Premier-
minister eine minderjährige marokkanische Prostituierte missbraucht zu 
haben. Der Angeklagte machte damals geltend, er habe geglaubt, es handle 
sich bei dem jungen Mädchen um die Nichte des äg5ptischen Staatschefs 
Hosni Mubarak, und er habe mit ihr keinerlei SeKualkontakte gehabt, son-
dern ihr als 0egierungschef von Amts wegen diplomatischen Schutz ange-
deihen lassen.

Auch um diese A2äre wurde jahrelang prozessiert – und Berlusconi in drit-
ter (nstanz 3Ä9q deWnitiv freigesprochen. 0echtskräFig verurteilt – wegen 
Steuerbetrugs – wurde Berlusconi nur ein einziges Mal, im ;ahr 3Ä94, was 
zur Zolge hatte, dass er für gut fünf ;ahre seine politischen 0echte verlor 
und keine Omter mehr bekleiden konnte. Die verhängte Gefängnisstrafe 
von vier ;ahren musste der Cavaliere, so einer seiner Spitznamen, aus Al-
tersgründen jedoch gar nie absitzen – und 3Ä9I liess er sich zum Europa-
abgeordneten wählen und kehrte mit seiner Partei Zorza (talia in die poli-
tische Arena zurück.

Uenn es je einen Politiker gegeben hat, der sich alles herausgenommen 
hat und der dafür letztlich nie zur 0echenschaF gezogen wurde, dann ist 
es Silvio Berlusconi. Das Zreundlichste, was man über ihn sagen kann, ist 
vermutlich, dass er sich für (deologien, GesellschaFsvisionen, Gestaltungs-
macht – kurzR für Politik – eigentlich gar nie interessierte. Es dürFe ihm 
einzig und allein um seine eigene Person gegangen seinR seine Beliebtheit, 
seine Milliarden, sein SeKleben.

Eingestiegen in die Politik – da sind sich viele Beobachter einig – ist er vor-
nehmlich, weil die Anti-yorruptions-yampagne «Mani pulite» seinen po-
litischen Beschützer, den ebenfalls aus Mailand stammenden Sozialisten-
führer Bettino CraKi, Anfang der Neunzigerjahre erst aus seiner Macht-
position und dann ins tunesische EKil trieb. Berlusconi hatte keine ande-
re Uahl, als sich nun selbst um die nötige Protektion für seine Geschäf-
te zu kümmern. Also liess er sich zum Premierminister wählen. Dafür, 
dass Berlusconis märchenhaFer geschäFlicher Erfolg – er kam aus einer 
Mittelstandsfamilie und wurde zum reichsten Mann (taliens – auch auf be-
sonderen Beziehungen zur italienischen MaWa beruhte, gibt es massive (n-
dizien. Beweise gibt es selbstredend nicht.
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Berlusconi hat das Trash-TV als Propagandamacht entdeckt und ausge-
spielt mit einer yonseJuenz, die wohl erst bei Trump wiederzuWnden ist. 
Trump war bekanntlich ein 0ealit5-Zernseh-Star, bevor er sich zum Po-
litiker berufen fühlte, auch seine Popularität kam anfänglich aus dem 
Trash-TV. Trump brauchte dazu allerdings kein eigenes Medienimperium 
mehr. (hm reichten die inzwischen dominierenden sozialen Netzwerke 
beziehungsweise yabelsender wie ZoK TV, die nicht von ihm selbst kon-
trolliert werden, bis anhin aber recht verlässlich als Propagandakanäle zu 
seinen Diensten stehen.

Vielleicht der wichtigste Ünterschied in den yommunikationsmethoden 
der  beiden MännerR  Berlusconi  besass  nicht  nur  die  nationalen Pri-
vat-TV-Sender, sondern auch die AC Milan. Bis hin zum Namen seiner Par-
tei :Zorza (taliaJ wurde seine politische yommunikation weniger von (deen 
oder Diskursen bestimmt als von den Schlachtrufen aus der Zankurve. Uas 
immer das über die italienische Demokratie aussagen magR Es funktionier-
te.

Die Nähe von Trump und Berlusconi ist aus heutiger Sicht verblü2end. Al-
lerdings hat man Berlusconi als vornehmlich italienisches Phänomen be-
trachtet – damals, als er in den Neunzigerjahren ganz plötzlich die ita-
lienische Politik eroberte und auch noch in den Nullerjahren, als er ein 
Comeback hinlegte und sich dann tatsächlich für lange ;ahre an der 0e-
gierung hielt. Die MaWa-Nähe, die wüsten yorruptionsa2ären, die Steuer-
hinterziehungsskandale und nicht zuletzt die «Bunga-Bunga»-Part5s in der 
Privatresidenz des Staatschefs – all dies schien so überzogen und ernst zu 
nehmender demokratischer (nstitutionen nicht würdig, dass es als Aus-
druck einer notorisch schwachen, t5pisch italienischen Staatstradition be-
lächelt wurde.

Heute wissen wir, dass nichts falscher sein könnteR Berlusconi ist tot, aber 
die Berlusconisierung ist lebendiger denn je. Nicht nur in (talien, sondern 
international. Zür immer weitere Teile der westlichen Uelt setzen seine 
Methoden einen Standard, zunehmend auch mit einer autoritären Note, die 
dem Cavaliere eher fremd geblieben ist.

Donald Trump ist zweifellos sein wichtigster Nachfolger und politischer 
ErbeR Auch er versinkt in einem Strudel von juristischen Verfahren, in 
denen es um äusserst gravierende Vorwürfe geht, und wird gleichzeitig 
zum immer stärkeren republikanischen PräsidentschaFsanwärter. Dass 
der amerikanische Staat Trump schwerer Verbrechen anklagt, wird für ei-
nen Teil der UählerschaF zur Empfehlung, ihn wieder zum Staatschef zu 
machen. 0adikaler kann die Verachtung weiter Teile der Bevölkerung für 
die (nstitutionen der amerikanischen Demokratie kaum mehr werden. Zür 
die IukunF der Demokratie ist das eine bedenkliche Perspektive.

Auch hier ist Berlusconi der Vorreiter. Seine eigentliche legacy besteht 
schliesslich darin, dass er die radikale 0echte in (talien wieder in den Sat-
tel gehoben hat. Schon 9IIK koalierte er mit den Postfaschisten von Gian-
franco Zini, der sich damals allerdings gemässigter gab als heute Giorgia 
Meloni. Berlusconi beteiligte auch die Lega – damals noch die Lega Nord, 
die für die Abspaltung Norditaliens kämpFe – an der 0egierung. Er ö2nete, 
aus reinem Lpportunismus, da er sonst nicht hätte 0egierungschef werden 
können, den 0echtsradikalen Tür und Tor. Ünd er leistete ganze Arbeit bei 
der Beschädigung der Glaubwürdigkeit der italienischen Demokratie.

(m Lktober 3Ä33 schliesslich, fast dreissig ;ahre später, koalierte er er-
neut mit den Postfaschisten und der Lega und machte Giorgia Meloni 
zur Premierministerin. Es war die stringente yrönung seines politischen 
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Lebenswerks. Meloni verordnete eine ausnehmend üppige Staatstrauer für 
ihren verblichenen Amtsvorgänger. Sie weiss, was sie ihm zu verdanken hat. 
Sie weiss, dass sie an sein Erbe anknüpfen muss.

Die Zrage ist nun, ob auch die Trump-Legac5 diese Zorm annehmen wird. 
Auch Trump ist eigentlich unideologisch und kennt im Grunde nur ein ein-
ziges ProgrammR sich selbst. Aber auch Trump hat seine Macht auf immer 
radikalere Elemente in der republikanischen Partei abgestützt und sich in-
zwischen eine GefolgschaF gescha2en, die noch gefährlicher und radikaler 
sein dürFe als alles, was (talien je gesehen hat.

yorrupte, egomane Milliardäre mit augenfällig häuWgen Berührungs-
punkten zum organisierten Verbrechen und einer dicken ;ustizakte wegen 
seKueller )bergri2e sind die Vorreiter des Zaschismus. Zür diese Lektion 
steht das politische Lebenswerk des Silvio Berlusconi. Es ist momentan of-
fen, wie sie von Trump bestätigt werden wird.

Illustration: Alex Solman
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